
7. Kap. Griechenlands älteste Geschichte. 89.
i n. Geschichte der Griechen in Klein - Asien.

Aus Griechenland gingen Colomen nach Klein-
, Asien, die daselbst überaus reiche Handlungsstadte er-

baueten, und sich in drey Bündnisse, der Aeolier, Io¬
nier und Dorier, vereinigten. Sie waren sämtlich den
Persern unterworfen, und häufig von einzelnen Her¬
ren regiert. Das äolische Bünduiß ist das älteste.
Die Aeolier sind ursprünglich Lhessalier, die von Acdä-
us, Tuthus Sohn, um 2570 nach dem Peloponnes, und
beym Einbrüche der Heraklidcn von Penthstus &amp;gt;88i
nach Klein-Asien geführt wurden, wo sie sich anbaueten.

Jon, Achaus Bruder, führte eine-Colonie nach
Achaja. Diese Ionier wurden vonTisam-.nus ver¬
trieben, uiid gingen 2880 zuerst nach Athen, darauf
nach Klein- Ästen, woselbst sie die zwölf Städte des
ionischen Bundes erbaueten, 29^0. Milctus war un¬
ter diesen reichen, ihre Handlung weit ausdehnenden,
und viele auswärtige Colomen besitzenden Staaten der
angesehenste. Ihr Abfall von den Persern erregte die
großen griechischen Kriege. Histiaus, Tyrann von
Milet, errettete Dariüs Hystaspis und seine Armee von
dem Untergange im persischen Kriege. Weil man ge¬
gen ihn undankbar war und sein Bruder Aristagoras
Streitigkeiten mit dem Statthalter Artaphernes be¬
kam, so hetzten sie die ionischen Städte zum Aufruhre
gegen die Perser auf, 3486. Athen schickte ihnen eine
kleine Flotte zu Hilfe. Nack einem kurzen Glücke
wurden sie von den Persern geschlagen, Milet und al¬
le andere Städre wurden erobert.

Die Dorier waren eine heraklidische Colonie,
aus Megara von chen Arheniensern vertrieben, 3ooo.
Ihr Bund war der schwächste. Diese Colymen wurden
sämtlich durch den cimdnischen Frieden 3535 von dem
Joche der Perser befreyet, aber der anralcldische Frie¬
de unterwarf sie ihnen von neuem 3597 bis auf Ale^
(anders Eroberungen.

{. u. Sieilien. &amp;gt;

Sicilien ist mes der Lander, die am frühzei¬
tigsten in Europa bevölkert wurden. Seine ältesten


